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ErsterPunkt für
denFCVaduz
Fussball Im ersten Gruppen-
spiel derConferenceLeagueer-
gattert sichderFCVaduz seinen
erstenPunktgewinn.DasHeim-
spiel gegen den zypriotischen
VereinApollonLimassol endete
0:0. Flutlicht und internationa-
leSpielebleiben fürVaduzetwas
Besonderes, und entsprechend
engagiert ist die Mangiarratti-
Elf auch wieder aufgetreten. Es
war zwarnichtdie sensationelle
Leistungwie inWien, aberden-
noch ordentlich. Vor allem der
starken Defensive ist es zu ver-
danken,dass imerstenSpiel der
Gruppenphase mit dem ersten
Punktgewinn direkt schon der
nächste Meilenstein gesetzt
wurde. So eine solide Abwehr
würdemansich inderLigawün-
schen,währenddenOffensiven
beider Seiten die Effizienz und
etwas der Mut fehlte. Beide
Mannschaften hatten bei die-
sem hohen Spieltempo ausser-
dem ihreMühemit dem letzten
Pass. Die Zyprioten hatten die
besseren Gelegenheiten in der
zweiten Halbzeit, womit die
Liechtensteinermit demRemis
zufrieden sein dürfen. (gk)

LehrreicheGrossanlässe fürFlöserinnen
Fünf junge Synchronschwimmerinnen aus der Region nahmen im Sommer erfolgreich an Europa- undWeltmeisterschaften teil.

Robert Kucera

Synchronschwimmen Für die
an internationalen Bewerben
angetretenen Flöserinnen ist
eine intensive Zeit nun vorbei.
Die Schweizerinnen Jessica Jütz
und Ladina Lippuner sowie die
für Liechtenstein startenden
Noemi Büchel, Nadina Klauser
und Leila Marxer massen sich
an Europa- und Weltmeister-
schaften bei den Juniorinnen
undbei derElite und reistenda-
für in vier verschiedeneLänder.

HerausragendesErgebnis ist
Platz fünf des Teams Schweiz
(mit Jütz) an den Nachwuchs-
Europameisterschaften in Ali-
cante in der Disziplin Team
Tech. Insgesamt resultierten für
dieFlöserinnensiebenTop-Ten-
Ergebnisse.

NachderWMwurdedas
Programmgeändert
«Beide Wettkämpfe waren für
mich etwas ganz Neues und
Grosses», berichtet die Elite-
SchwimmerinLadinaLippuner.
BesondersdieWMhates ihr an-
getan: «Abgesehen von den
Olympischen Spielen ist eine
WM das Höchste, was man auf
Elite-Niveau schwimmenkann.
Weiter hält sie fest: «Für mich
war es mega wichtig, dass ich
schondieseSaison internationa-
le Grossanlässe schwimmen
durfte und Erfahrungen sam-
meln.» Die WM war für die
Schweiz äusserst lehrreich, wie
Lippuner schildert: «Wir haben
herausgefunden, weshalb wir
nicht soweit vorneplatziertwa-
ren.»AufdieEMhinwurdendie
Mängel in den Trainings ange-
gangen. Das Programm wurde
umgestellt und auch die Musik
geändert. «Das war eine gute
Entscheidung.Wirhabenander
EM mehr Punkte erzielt.» Mit

den gemachten Erfahrungen
will sie nächstes Jahr für das
TeamSchweiz erneut andenbe-
deutendsten internationalen
Wettkämpfen teilnehmen.

Für Jessica Jütz waren EM
undWMauf Stufe Junioren der

Höhepunkt der Saison. «Eine
mega coole Erfahrung»,
schwärmt sie. Besonders ein-
drücklich fand sie, dass sie erst-
mals Schwimmerinnen aus der
ganzenWelt sehendurfte.Denn
Jütz war bislang nur in Europa

unterwegs. Die gemachten Er-
fahrungen bezeichnet sie als
«wichtig» – auch im Hinblick
auf die Karrierefortsetzung in
der Kategorie Elite. Gelernt hat
sie diesen Sommer vor allem
eines: flexibel sein. «Wir hatten

verhältnismässigwenigZeit für
dieWettkampfvorbereitungen»,
hält sie fest. «Trotzdem haben
wir superResultate erzielt. Platz
fünf an der EM, das ist sehr
stark, darauf darf man schon
stolz sein.» Vom Alter her darf
Jütz auch nächstes Jahr beim
Nachwuchs mittun. Doch die
Selektion fürdasElite-Teamder
Schweiz steht im Raum. Dies
wäre vongrosserBedeutung für
den SC Flös Buchs: «Je mehr
vomgleichenVerein in derNati
sind, desto anerkannter ist der
Verein in der Schweiz», sagt
Jütz, und Elite-Schwimmerin
Ladina Lippuner ergänzt: «Das
hat es inden letzten Jahrennicht
mehr gegeben. Es wäre cool für
denVerein,wennmanmitmehr
als einemNatimitgliedvertreten
wäre.»

VonWettkampfzu
Wettkampfgesteigert
Andrei der vierGrossanlässe im
Sommer nahm Nadina Klauser

teil. Die Liechtensteinerin vom
SCFlösbildetmitNoemiBüchel
undLeilaMarxer einTeam, aus
dem sich das nächste Olympia-
Duett aus demFürstentumher-
auskristallisieren soll. «Die Re-
sultate waren wirklich gut und
wir erhielten viele gute Feed-
backsundKomplimente», freut
sich Klauser über die erfolgrei-
chen Auftritte in Alicante, Rom
und Quebec. Das Duett mit
NoemiBüchel steigerte sichvon
Wettkampf zu Wettkampf, die
Liechtensteinerinnenholten im-
mermehrPunkte. Zuletzt stand
man bei der Junioren-WM im
Final, was das erklärte Ziel war.
«Diesgeschafft zuhaben,macht
uns stolz», hältKlauser fest. Ein
Höhepunkt war die erstmalige
Teilnahme an einer Elite-EM.
«Diese Erfahrung war mega.
Wirhabenesbis inden Final ge-
schafft – das hätten wir im Vor-
feld nicht gedacht», sagt Klau-
ser.

Neben dem Sammeln von
Erfahrungswerten geht es bei
den Liechtensteinerinnen auf
dem Weg nach Olympia bei
internationalenAnlässenvor al-
lem um eines: Den Bekannt-
heitsgrad steigern.«Wirmüssen
zeigen, dass wir auch da sind
undwirkönnenesauch»,betont
Klauser die Wichtigkeit, sich in
dieKöpfe derRichterinnenund
Richter hineinzuschwimmen.

Resultate
Junioren. EM Alicante: Team Free: 7. Schweiz
(Jütz). – Team Tech: 5. Schweiz (Jütz). – Duett
Free: 9. Liechtenstein (Büchel/Klauser). –WM
Quebec: Team Free: 8. Schweiz (Jütz). – Tech
Tech: 8. Schweiz (Jütz). – Duett Free:
11. Liechtenstein (Büchel/Klauser).
Elite. EM Rom: Team Free: 8. Schweiz
(Lippuner). – Team Tech: 7. Schweiz (Lippuner).
– Duett Free: 11. Liechtenstein (Büchel/
Klauser). – Solo Tech: 14. Liechtenstein
(Marxer).WMBudapest: Team Free:
13. Schweiz (Lippuner). – Team Tech:
10. Schweiz (Lippuner).

FünfterEuropacup-Gesamtsieg fürPeterMüntener
Im abschliessendenTurnier in Reutlingen erreichte der PPC-Buchs-Spieler den zweiten Platz.

Pit-Pat Kürzlich fand in der
schwäbischen Stadt Reutlingen
das Internationale Pit-Pat-Tur-
nier von Deutschland statt. Es
bildete den Abschluss des dies-
jährigen Europacups.

Peter Müntener vom PPC
Buchs hatte als Dritter hinter
den beiden Bernern Res Ram-
seyer und Jürg Zurbrügg noch
Chancen auf den Gesamtsieg.
Während sich Vereinskollege
Hans Hardegger als Gruppen-
erster problemlos für die Final-
rundederbestenS16qualifizier-
te, hatteMüntener in einer sehr
starken Gruppe grosse Proble-
me. Er musste ins fällige Ste-
chenumsWeiterkommengegen
BrigitteZurbrügg, das er gewin-
nen konnte.

ViaHoffnungslauf zum
grossenTriumph
In der Finalrunde allerdings
spielte Müntener stark auf. Er
bezwangdenDeutschenSimon
Schunggart und in der Folge
auch Res Ramseyer, der zu die-
sem Zeitpunkt in der Gesamt-

wertungnoch führte.Hardegger
musste sich gleich zuBeginnet-
was überraschend gegen den
DeutschenTobiasHauggknapp
geschlagengeben, kämpfte sich
dann noch mit starkem Pit-Pat

undvier Siegenbis aufdenvier-
ten Turnierrang vor. Müntener
verlor dann knapp gegen den
Deutschen Ex-Europameister
Stefan Sulz. Im Hoffnungslauf
stoppteMüntener die Siegesse-

rie seinesClubkollegenHardeg-
ger.UmdenFinaleinzug, dener
unbedingt zum Gewinn des
Europacupsbrauchte, trafMün-
tener erneut auf Sulz. In einer
knappen Partie konnte diesmal

aber der Werdenberger jubeln.
Somithatte erdenPit-Pat-Euro-
pacup nun bereits schon zum
fünften Mal gewonnen. Er
musste sich den Gesamtsieg
diesmalmit dempunktgleichen
Berner Jürg Zurbrügg teilen.

StarkeBuchserdominierten
BernerTeamimFinal
Beim Mannschaftsturnier vom
Sonntag spielte dieMannschaft
desPPCBuchs inderBesetzung
Peter Müntener, Monika
Bernegger undPeterMüntener.
Sie präsentierten sich auch hier
in guter Form.

Im Halbfinal gegen das
TeamSchliern-Köniz 2mussten
dieBuchser amSchlussnochet-
was zittern, ehe sie auf dem al-
lerletztenTischgewinnenkonn-
ten. ImFinal gegenSchliern-Kö-
niz 1 spielten dieWerdenberger
dann sehr stark auf und gingen
mit einemBlitzstart klar inFüh-
rung. Diese bauten sie dann in
derFolgenochausundamEnde
waren es gar fünf Tische Vor-
sprung. (pd)Die erfolgreichen Buchser (von links): Hans Hardegger, Monika Bernegger und Peter Müntener. Bild: PD

Wettkampferfahrung auf höchstemNiveau gesammelt und denBekanntheitsgrad gesteigert (von links): Die Schweizerinnen Jessica Jütz und
Ladina Lippuner sowie die Liechtensteinerinnen Leila Marxer und Nadina Klauser, alle vom SC Flös Buchs. Bilder: Robert Kucera

Bald schon gemeinsam im Elite-Team Schweiz? Jessica Jütz und
Ladina Lippuner.

Wertvolle Feedbacks erhalten:
NadinaKlauser und LeilaMarxer.


